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Konferenzwesen 

Protokoll der Gesamtkonferenz am 17.09.2019  A B E N D S C H U L E N 
 M A R B U R G 

 

Leitung 

Bo 
Protokoll 

Go 
Zeitraum 

15:30 – 16:44 Uhr 
Ort /Raum 

Lehrerzimmer 

eingeladene Teilnehmer*innen 

gesamtes Kollegium, Sche und SV 

Anwesende 

siehe Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung 

1. Feststellung Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des Protokolls vom 09.08.2019 (Do) 
3. Genehmigung der aktuellen Tagesordnung 
4. Rückschau auf Jubiläumsfeierlichkeiten 
5. Anzahl der Klausuren pro Woche am AGYM 
6. Stand der Planung des Pädagogischen Tags (Si) 
7. Häuslicher Arbeitsplatz und dienstliche Email-Adresse (Höl) 
8. Mitteilungen der Schulleitung, u.a.: 

‒ Einteilung Kollegium Eignungsprüfungen (Hör)  
‒ Klausuren unter Abiturbedingungen Q3 (Bo) 
‒ Flyer und Vermerk „Identitäre Bewegung“ (Bo) 
‒ Bundesprogramm Respekt Coaches (Hör) 
‒ Aktueller Stand Deutsch4you-Kurs (Bo) 
‒ Aktuelle Studierendenzahlen (Bo) 
‒ Aufstockung Krisenteam (Hör) 
‒ Vergleichsarbeiten D / E (Hör) 
‒ Kommunikationsmanagement (Bo) 

9. „Was ich schon immer mal sagen wollte…“ 
10. Verschiedenes 

  
* Legende:   A = Auftrag   B = Beschluss (fett markiert)   F = Feststellung   G = Genehmigung   I = Information 

 

TOP 1: Feststellung Beschlussfähigkeit 

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

F festgestellt   
 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls vom 09.08.2019, Do 

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

G Einstimmig angenommener Änderungswunsch  zu TOP 6:                     
2 x statt „Eskalationsstufen“ → „das gestufte Verfahren“ 
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TOP 3: Genehmigung der aktuellen Tagesordnung 

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

G genehmigt   
 

TOP 4: Rückschau auf Jubiläumsfeierlichkeiten 

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

I Die Schulleitung bedankt sich wort- und kalorienreich bei allen für 
die geleistete Arbeit im Zusammenhang mit dem Jubiläum. 

  

 ‒ Ausdrücklicher dank ergeht an die SV für deren Beitrag. 
(Anmerkung der SV: Getränkepreise zu hoch!) 

‒ Positiv bewertet werden der Verlauf des Festaktes, die ver-
schiedenen Redebeiträge sowie besonders der Beitrag der 
SV-Vertreterin.  

‒ Es wird bedauert, dass nur wenig Studierende an der Feier 
teilnahmen. (Ein Grund dafür war sicher der von der Stadt  
bestimmte Nachmittagstermin.) 

‒ Lobend erwähnt werden u.a. das Eulenprojekt, die Auftritte 
der Schulband  und die gute Atmosphäre beim Konzert. 

‒ Weitere Rückmeldungen zum Jubiläum können auch gerne 
noch per Email an sl@ gegeben werden. 

  

 

TOP 5: Anzahl der Klausuren pro Woche am AGYM  

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

B  

Nach ausführlicher Diskussion wird zur Wahl gestellt: 
‒ Vorschlag A: Die Anzahl der Klausuren pro Woche soll zur 

Verordnungslage für die AH und AR auch im AGYM eine pro 
Tag und drei pro Woche nicht überschreiten. Ausnahmen: 
Nachschreib- und Wiederholungsklausuren 

‒ Vorschlag B: Es wird nach Verordnungslage entsprechend 
der OAVO vorgegangen, d.h. ohne Beschränkungen. 

Die Abstimmung ergibt 8 Stimmen für Vorschlag A, 7 Stimmen für 
Vorschlag B und 5 Enthaltungen.  
Es geht Vorschlag A an die Schulkonferenz. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bo 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
NN 

A Bei den 5-stündigen Klausuren in der Q3 mögen sich die FL ab-
sprechen, um unnötige Härten für die Studierenden zu vermeiden, 
d.h. keine zwei solcher Klausuren pro Woche und möglichst ver-
teilt auf vor bzw. nach den Herbstferien. 

FL  

A Die aufgetretene Irritation (wegen der Praxis des „Wer zuerst 
kommt, ... !) beim Eintrag der Klausurtermine im eKlabu wird im 
Leitungsteam erörtert werden. Dabei wird auch zu klären sein, ob 
bereits Absprachen vorhanden sind, welche diese verhindern 
könnten. 

LT  
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TOP 6: Stand der Planung des Pädagogischen Tags (Si) 

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

I Fr. Sitter informiert über den Termin des pädagogischen Tages: 
Am Montag, den 11.11.2019 werden die Referentin Fr. Georg und 
ein Kollege kommen. 
Beginn 09:00 Uhr, Ende 16:30 Uhr,  
dazwischen 1 Stunde Mittagspause. 

  

A Ein gemeinsames Mittagessen in der Cafeteria ist wieder geplant. 
Dieses wird abgesprochen und die Essensliste zeitnah ausgelegt.  

Si  

 

TOP 7: Häuslicher Arbeitsplatz und dienstliche Email-Adresse (Höl) 

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

I Hr. Hölling informiert über die Datenschutzverordnung und die da-
mit verbundene Erklärung über den häuslichen Arbeitsplatz und 
die dienstliche Email-Adresse die vom Kollegium zu unterschrei-
ben ist. Ziel ist eine stabile Aktenlage. 

Höl  

A Er legt die entsprechenden Formulare in die Fächer und bittet um 
zeitnahe Rückgabe.  

Kollegium  

 

TOP 8: Mitteilungen der Schulleitung 

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

A Die Aufsichtenliste für die Eignungsprüfungen liegt aktualisiert als 
Aushang und digital vor und sollen vom Kollegium kontrolliert wer-
den. 

Kollegium  

A Wie in der Email der SL angekündigt, muss in der Q3 eine 5-stün-
dige Klausur unter Abiturbedingungen in D, E, M und G geschrie-
ben werden. 

FL  

A Hinsichtlich des Flyers „Identitäre Bewegung“ bittet die SL um so-
fortige Mitteilung, wenn ein solcher an den AS auftaucht. 

Kollegium  

A Der an die Studierenden gerichtete Flyer von Hrn. Nestler (Er ar-
beitet mit Fr. Scheffer zusammen.) soll in den Klassenräumen 
ausgehängt werden und ab nächstem Semester Bestandteil der 
Eulenordner werden. 

Tutor*in-
nen  

 

I ‒ Leider kam kein Deutsch4you-Kurs zustande, da die potenzi-
ellen Interessenten zu Integrationskursen verpflichtet waren. 

‒ Anfang 2020 soll ein erneuter Versuch gestartet werden, ei-
nen solchen Kurs an unserer Schule zu etablieren.  

  

I Laut Statistik sind es z.Z. 270 Studierende. Es bleibt zu hoffen, 
dass sich diese Zahl stabilisiert. 
Leider hatte die Verringerung der Klassenstärken nicht den ge-
wünschten Effekt der Stabilisierung derselben. Unabhängig von 
der Klassenstärke beträgt die Abbrecherquote nach wie vor ca. 
40%. 
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 Der Wunsch nach Verkleinerung der Anfangsklassen, besonders 
H1V, R1 und R1V, ist zwar verständlich, doch angesichts unserer 
derzeitigen Situation und der Rahmenbedingungen (Verträge, Ter-
minierung der Stundenzuweisung am Beginn der Sommerferien, 
…) nicht umzusetzen. 

  

I Hr. Hölling und Hr. Kinsel ergänzen das Krisenteam.   

A Fr. Dr. Hörger bittet um Rückmeldung bzgl. Regelungen und Krite-
rien für die Vergleichsarbeiten D/E in der R2 und E2. 

zustän-
dige FV 

 

A Hr. Bothur händigt dem Kollegium die Kommunikationsregeln mit 
der Bitte um Lektüre aus. Sie sollen auf der nächsten GeKo be-
sprochen werden. 

Kollegium bis 19.11. 

I 
 
 

A 
 
 
 
 
I 

Für die eMail-Verteiler gibt Hr. Bothur folgende Informationen: 
‒ sl@ geht an bo@, hoer@  und info@ 
‒ krank@ geht an bo@, hoer@, info@, phi@ und ser@ 

An sl@ sind u.a. folgende Fragen und Hinweise zu mailen: 
‒ Tische/Bestuhlung 
‒ Raumänderung 
‒ Einladung Konferenzen 
‒ Protokolle Konferenzen 
‒ Bei Emails, die von Hrn. Bothur an sl@geschickt werden, sind 

die weiteren Adressaten (meist das gesamte Kollegium) unter 
Bcc verborgen. Fr. Constantin druckt diese Emails aus und 
heftet sie dann ins Mitteilungsbuch.  

 
 
 
Kollegium 

 

I Die Ausstattungsabfrage erfolgt ab sofort zu Semesterbeginn, da 
die vorherige Regelung nicht fehlerfrei funktionierte. 

Tutor*              
innen, FL  

 

A Der SL erinnert an die Dienstpflicht, den Unterricht pünktlich zu 
beginnen und zu beenden. 

Kollegium  

A ‒ Die Sicherheitseinweisung ist im eKlabu  unter dem Stichwort 
„Sicherheit“ zu vermerken. 

‒ Hr. Hölling kontrolliert dies. 

FL 
Höl 

jeweils zu 
Semes-
terbeginn 

 

TOP 9:  „Was ich schon immer mal sagen wollte…“  

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

I keine Wortmeldungen   
 

TOP 10: Verschiedenes 

Art* Ergebnisse zuständig Termin 

I keine Wortmeldungen   
 
 
Hinweise 

Nächste Geko-Termine: Di, 19.11.2019 und Fr, 31.01.2020 

Ort, Datum 

Kirchhain,18.09.2019 
Unterschrift der Protokollantin 

gez. D. E. Golin 
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Staatliches Schulamt für den  
Landkreis Marburg-Biedenkopf  

Robert-Koch-Straße 17 � 35037 Marburg 
Telefon 06421 616-500  
Fax 06421 616-524 

E-Mail:  poststelle.SSA.Marburg@kultus.hessen.de 
Internet:  www.schulamt-marburg.hessen.de 

Öffnungszeiten:  
Mo-Do 8:30-12:00 Uhr und 13:30-15:30 Uhr 
Freitag 8:30-12:00 Uhr  
und nach Terminvereinbarung 

 

         

        

 

 

 

 

 

 
 Staatliches Schulamt Marburg  

Robert-Koch-Straße 17 �  35037 Marburg  

 Aktenzeichen  
 
Bearbeiter/-in Florian Beuermann 
Durchwahl 06421 616-521 
Fax  06421 616-524 
E-Mail  Florian.Beuermann@ 

kultus.hessen.de 
 
Ihr Zeichen  
Ihre Nachricht vom  
 
Datum 09.09.2019 
 

 An die zuständigen Schulleiter/innen  

 

 

 

Flyer „Identitäre Bewegung“ 

 

 

Sehr geehrte Schulleiter/ Schuleiterinnen,  

 

Ende August 2019 wurden an zwei nordhessischen Schulen Flyer der „Identitären Bewegung“ ver-

teilt (siehe Anlage). Im Jahresbericht des Landesamtes für Verfassungsschutz (LfV Hessen) heißt es 

zu dieser Bewegung: 

 

„Die IBD ist innerhalb des Rechtsextremismus ein relativ neues Phänomen, das sich „modern“, „in-

tellektuell“ und aktionsorientiert präsentiert. Typisch rechtsextremistische bzw. nationalsozialisti-

sche Begriffe wie etwa „Volksgemeinschaft“ und „Rasse“ gehören nicht zum Vokabular der IBD, 

stattdessen verwendet sie „Identität“ und „Ethnie“ als Chiffren. Hierdurch versucht die IBD mittels 

ihrer Selbstdarstellung in den sozialen Medien und mit Hilfe medienwirksamer Aktionen vor allem 

internetaffine Jugendliche und junge Erwachsene zu gewinnen, um eine neue völkische Jugendkul-

tur bzw. politische Strömung zu etablieren. Vor allem über die direkte Kommunikation in den sozi-

alen Medien versucht sie, Begriffe und Inhalte neu und scheinbar unverfänglich zu definieren und 

damit auch Personen außerhalb der rechtsextremistischen Szene zu erreichen. So sagte ein Vertre-

ter der Identitären Bewegung (IB): „Wir haben die Gesetze des Marketings, der Sozialen Medien, 

und des Gesellschaftsspektakels verstanden. Wir gießen diese Erkenntnisse in überraschende, aber 

verständliche Aktionen. Wir sprechen die Sprache der Jugend und erzeugen die Bilder, die die Me-

diengesellschaft versteht“. (Schreibweise wie im Original.)“ 

 

Es ist damit zu rechnen, dass dieser oder ähnliche Flyer der IB demnächst auch an anderen Schulen 

in Hessen auftauchen werden. Wir bitten vor diesem Hintergrund um besondere Sensibilität. Sofern 

es an Ihrer Schule Hinweise gibt, dass diese Gruppierung für Anhänger wirbt, wird um Rückmeldung 

an das Staatliche Schulamt für den Landkreis-Marburg Biedenkopf gebeten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Florian Beuermann 

 



Abendschulen Marburg, 35039 Marburg 10.09.2019

2019/2020 1.Hj

Übersicht der Klassen

aktive UV: PV autom. erst. Jul 24 2019  2:32PM

Klasse Klassenleitung Männlich Weiblich Gesamt

E1 Bou Bourhofer, Helmut 16 11 27

16 11 27

H1H Hi Hinzer, Monika 19 1 20

H1N Na Nagel, Gaby 19 6 25

H1V Moe Moersch, Ulrike 11 20 31

49 27 76

H2D Do Dotzauer, Andreas 11 6 17

11 6 17

Q1 Phi Philippi, Klaus 7 9 16

7 9 16

Q3 Rey Reynders, Luc 6 6 12

6 6 12

R1 Si Sitter, Petra Käthe 18 14 32

R1V KMo Klein-Moddenborg, Tobias 14 17 31

32 31 63

R2 Kor Kordey, Nora 6 7 13

6 7 13

R3 Wä Wächter, Christine Margot 9 3 12

R3V Ser Schädlich-Serzisko, Silvia 13 8 21

22 11 33

R4 Be Becker, Ulla Annaliese Hildegard 6 7 13

6 7 13

155 115 270
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1a Mitglieder des Krisenteams 

(öffentliche Liste) 
      

 

 

 

 

Mitglieder der Adolf-Reichwein-Schule: 
 

  

Schulleiter Holger Leinweber 

Stellv. Schulleiter Robert Petri 

Abwesenheitsvertreter Harry Sode  

Hausmeister Udo Nieft 
Albert Saripov 

Lehrkraft Peter Lauer 

Schulsanitäter Michael Janicki 

Sekretärin Annalena Bier 

Sicherheitsbeauftrage Beate Ullrich 

Pädagogische  
Mitarbeiterin 

Gabriele Becker 

 

 
 

Mitglieder der Abendschulen Marburg: 
 

Schulleiter Armin Bothur 

Stellv. Schulleiterin Dr. Sabine Hörger 

Abwesenheitsvertreter Klaus Philippi 

Sicherheitsbeauftrager Thomas Hölling 

Hausmeister Michael Kinsel 

Lehrkraft Silvia Schädlich-Serzisko 

Sekretärin Ute Constantin 

Pädagogische  
Mitarbeiterin 

Barbara Scheffer 

 

 

 

 

 

 

 

Hörger, Dateiversion: 10.09.2019 

 

 

 A B E N D S C H U L E N  M A R B U R G 
Abendgymnasium – Abendrealschule – Abendhauptschule 
Schulen für Erwachsene der Universitätsstadt Marburg 

 


